Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
. 1813. 


Marienwerder, den 19. November 
RI EEDEDHUNNEN der und Bekanntmachungen 0 Zu dieſem Behufe wird unter Bezugnahme auf 


entral⸗ Behörden. die Bekanntmachung vom 14. Juni d. J. das anlie⸗ 
ggende Verzeichniß derjenigen Steuerſtellen in Elſaß⸗ 
I) Bekanntmachung. Lothringen, welche zur Abfertigung des mit dem An⸗ 


5 er ſpruche auf Steuervergütung ausgehenden inländiſchen 
e 1 1 v. 85 zulaſſig e Branntweins, beziehungsweiſe zur Ertheilung der Aus⸗ 
Schuldverſchreibungen der zur Rückzahlung gangsbeſcheinigung befugt ſind, zur öffentlichen Kennt⸗ 


5 iß gebracht. 
am 31. Dezember d. J. gekündigten 4½pro⸗ * 8 

1 ; erlin, den 23. October 1873. 
zentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihen gegen Der Finanz⸗Miniſter. 


Gewährung von Zinſen und Agio. Im Auftrage: 
Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung am (gez.) Haſſelbach. 
30. v. M. (Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger Nr. 257) 
bringen wir weiter zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
Folge höherer Anordnung die Staatsſchulden ⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ſowie die ſämmt⸗ g 
lichen Regierungs⸗ und Bezirks⸗Hauptkaſſen und die 
Kreiskaſſe zu Frankfurt a. /M. ermächtigt worden find, 
denen, welche die Einlöſung der durch unſere Bekannt⸗ 
machung vom 21. Juni c. (Reichs⸗ und Staats⸗An⸗ 
zeiger Nr. 146) zur Rückzahlung am 31. Dezember c. 


geläinlaten Schuldverſchreibungen der 4½ prozentigen 
taats⸗Anleihen vom Jahre 1864. 1867 A. 1867 C. 
1867 D. und 1868 B. in der zweiten Hälfte des 
laufenden Monats bewirken. 

a. auf je 100 Thlr. Kapital der Anleihen von 1864. 
1867 A. 1867 D. und 1868 B. mit Einſchluß 
der ſeit dem 1. October c. aufgelaufenen Zinſen 
den feſten Betrag vou 100 ⅜ Thlr. und 

b. auf je 100 Thlr. Kapital der Anleihe von 1867 
C. mit Einſchluß der vom 1. Juli d. J. ab lau⸗ 
fenden Zinſen den feſten Betrag von 101% Thlr. 
zu gewähren. 

Hieje Sätze enthalten, ſofern die Einlöſung 
1 Anfang des obigen Zeitabſchnitts erfolgt, ein 
gio von 16 Prozent. 
Berlin, den 12. November 1873. 
aupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


2) Nachdem das Geſetz vom 8. Juli 1868, betref- 
fend die Beſteuerung des Branntweins, in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 16. Mai d. J. (Reichsgeſetzblatt 
S. 111) in Elſaß⸗Lothringen in Kraft getreten iſt, 
muß bei der Ausfuhr von Branntwein nach dem Aus⸗ 
lande über die Grenze von Elſaß⸗Lothringen die ge⸗ 
ſetzliche Steuervergütung gewährt werden. Verzeichniß 
Ausgegeben in Marienwerder den 20. November 1878. 
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N Vergeichniß 
derjenigen Steuerſtellen in Elſaß⸗Lothringen, welche zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden inländiſchen 
Branntweins, beziehungsweiſe zur Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt find. 


Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf | Im Fall der Vorabfertigung * 


/ . - ' des Branntweins im Innern 
Stenervergütung ausgehenden inländiſchen Brannt⸗ Im Innern der S 

eins, ſowi ilung der Ausg „! der Staaten find zur der Staaten (Spalte 3) und 
weins, ſowie aon J d beugt angsbeſchei Abfertigung) des mit der Verſendung deſſelben unter 


Raumverſchluß auf Eiſenbah⸗ 
S — A a oder zu Waller find? — 


An der Binnengrenze d ali aufe en ee Aud Bemerkungen. 
An der Grenze gegen Stnaben des gebenden udiſchen aufgeführten Aemtern — zur 
das Ausland „ Branntweins befugt. Ertheilung der Anegangsbe⸗ 
deutſchen Zollgebiets. a be 0 
Benennun drt Benennung Ort Benennung Ort Benennung Ort 
der Aemter.] derſelben. der Aemter. derſelben. der Aemter.] derſelben. der Aemter. derſelben. 
u | 2. ] 3. 1. 5. 
Hauptzoll⸗ [Diedenhofen | Hauptfteuer-[ Straßburg Hauptſteuer⸗Mühlhauſen Nebenzol- |Chambrey | _ _*) 1) Die in Spalte 3 genannten 
amt amt amt Ben: amt I. al 1 die Abfertigung des 
5 5 9 Sinz 5 ; Branntweins nur dann vornehmen, wenn 
Metz Ne Hüningen i San an t Steueramt Weißenburg fe ie get du fr $ 5 Cr 
, 5 2 5 richtung beſteht, daß n erfolgter un 
N Vic : Saargemünd beſcheinigter Rev ſion die Gebinde unter 
a Saarbu Steueramt Colmar 
Schi ununterbrochener Aufſicht in verſchluß⸗ 
3 chirme fähige Eiſenbahnwagen oder Schiffe ver⸗ 
a Münſter laden und bie letzteren Transportmittel 
E Altkirch nach angelegtem Raumverſchluſſe ohne 
Nebenzoll Fontoy Umladung demnächft dem an der gewähl⸗ 
ant 1, ten Eiſenbahn oder Waſſerſtraße * enen 
2 Amanvillers n gun ee etzte⸗ 
Noveéant res Amt hat alsdann die Ausgangs⸗ 
x rrteoirt beſcheinigung auf der Ausfichrannielbung 
E Markirch abzugeben. 
. Altmünſterol *) 2) Wenn die in Spalte 1 und 
> St. Ludwi 2 aufgeführten Abfertigungsämter fo ges 
Pan en legen find, daß fie die Ausfuhr des 


und übernehmen die letzteren alsdann die 
Ertheilung der Ausgangsbeſcheinigung. 
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Verordnungen und Bekanntmachun der 
Provinzial ⸗ Behörden. 5 


3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 27 v. M. die Kolonie Sarosle, unter 
Abtrennung von dem Gutsbezirke der Oberförſterei 
Jammy, zu einem beſonderen Gemeindebezirke zu er⸗ 
klären geruht. 

Marienwerder, den 10. November 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Nach § 22 Nr. 1 der Verordnung, betreffend 
die Organiſation der Landwehrbehörden und die Dienſt⸗ 
verhälkniſſe der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
vom 5. September 1867 ſind die Polizeiobrigkeiten 
und Ortsvorſtände verpflichtet, bei Niederlaſſungen von 
Perſonen, welche ſich im reſerve „oder landwehrpflich⸗ 
tigen Alter befinden, durch Einſicht der Militairpapiere 
ſich zu überzeugen, ob die Mannſchaften des Beurlaub⸗ 
tenſtandes die Aufenthaltsveränderung bei den betref⸗ 
fenden Bezirksfeldwebeln gemeldet haben, und, wenn 
eine Verſäumniß in dieſer Beziehung vorliegt, der 
zuſtändigen Civil⸗ und Militairbehörde entſprechende 

Anzeige zu machen. 

Dieſer Vorſchrift wird nach Mittheilung der 
Militairbehörden vielfach nicht nachgekommen, weshalb 
wir hiermit Veranlaſſung nehmen, dieſelben den Orts⸗ 
behörden zur genauen Befolgung in Erinnerung zu 
bringen. 

Marienwerder, den 6. November 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Unter den Pferden des Rittergutsbefitzers v. Dzi⸗ 
alowski auf Drückenhof, im Kreiſe Culm, iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den 
Pferden des Beſitzers Panſegrau in Czarnowo und des 
a S. Leiſer zu Ostaczewo, im Kreiſe 

horn, und des Einſaſſen Hintzler in Sackrau, Kreiſes 
Graudenz, erloſchen. 

Marienwerder, den 30. October 1873, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Der bisherige Veterinair⸗Bezirk Heydekrug⸗Nie⸗ 
derung ſoll getrennt und für den Kreis Heydekrug ein 
beſonderer Kreis⸗Thierarzt, mit dem Wohnſitze in dem 
Kreisorte gleichen Namens, und mit dem firirten Ge⸗ 
halte von 300 Thlr. und einem Zuſchuß von 200 Thlr. 
aus Kreismitteln, angeſtellt werden. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Fähigkeitszeugniſſe und eines 
kurzgefaßten Lebenslaufs in 8 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 1. November 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Bekanntmachung. 

Der Vorſchrift gemäß wird hierburch bekannt ge⸗ 
macht, daß dem Markſcheider Max Küntzel nach be⸗ 
ſtandener Prüfung von uns unterm 18. Oktober d. 5 
die Conceſſion zur ſelbſtſtändigen Verrichtung von Mark⸗ 
ſcheiderarbeiten für das Gebiet des Preußiſchen Staates 


6) 


ertheilt worden iſt, und daß derſelbe feinen Wohnſitz 
in Rosdzin im Kreiſe Kattowitz genommen hat. 
Breslau, den 7. November 1873. 
Königliches Oberbergamt. 
8) Bekanntmachung. 
betreffend die Verpackung und Rückſendung der deut⸗ 
ſchen Ausſtellungsgüter. 

Die Verpackung der Ausſtellungsgüter behufs de⸗ 
ren Rückſendung an die Ausſteller oder an die von 
denſelben bezeichnete Adreſſe, wird, ähnlich, wie dies 
bei der Auspackung und Auſſtellung geſchah, durch die 
unterzeichnete Commiſſion auf Koſten des Reichs bee 
wirkt, ſoweit die amtliche Beſorgung dieſer Geſchäfte 
nicht ausdrücklich abgelehnt iſt, oder die Ausſteller deren 
Beſorgung nicht ſich ſelbſt oder ihren Bevollmächtigten 
vorbehalten haben. 

Die deutſche Ausſtellungs⸗Commiſſion wird dar⸗ 
über wachen, daß die Verpackung der rückkehrenden 


Ausſtelungsgüter mit thunlichſter Sorgfalt geschieht; 


fie übernimmt jedoch keinerlei Verantwort⸗ 
lichkeit für Schäden, welche auf angeblich 
mangelhafte Verpackung zurückgeführt wer⸗ 
den könnten. Für Gegenſtände, deren Verpackung 
beſondere Fachkenntniſſe erfordert, werden die Ausſteller 
ſelbſt oder legitimirte Bevollmächtigte derſelben, die 

Leitung des Verpackungs⸗Geſchäfts zu übernehmen 

haben, und die deutſche Commiſſion wird denſelben 

nur die erforderliche Beihülfe an gewöhnlich en 

Arbeitskräften gewähren. 

Bei der großen Anzahl der deutſchen Ausſtel⸗ 
lungsgüter und bei der Kürze der Tage in dieſer 

ahreszeit wird ſich das Rückſendungsgeſchäft auf 
einen längeren Zeitraum erſtrecken müſſen und es wird 
unmöglich ſein, allen Wünſchen auf ſofortige Rückſen⸗ 
dung zu entſprechen. 

Zur Beſchleunigung des Rückſendungsgeſchäfts 
werden die Herrn Ausſteller erſucht, unter Einſendung 
der Empfangsbeſcheinigungen unverzüglich an die deutſche 
Ausſtellungs⸗Commiſſion in Wien mitzutheilen: 

1. ob ſie die Einpackung ihrer Waaren ſelbſt beſor⸗ 
gen wollen oder zu dieſem Zwecke eigene Leute 
nach Wien zu ſenden beabſichtigen, oder ob ſie 
die Verpackung der deutſchen Commiſſion unter 
den oben angegebenen Vorausſetzungen überlaſſen 
wollen. Im erſteren Falle wird den Ausſtellern 
auf ihren Wunſch eine Benachrichtigung über den 
Beginn des Verpackungsgeſchäfts zugehen. 

ob fie wünſchen, daß auf ihre Koſten, eine Trans⸗ 
portverſicherung erfolgt, 

„ob fie in Abänderung ihrer Angaben in der Ein⸗ 
ſendungs⸗Declaration auf die Rückſendung aller 
oder einzelner Gegenſtände verzichten. — 

„ob fie Ausſtellungsgegenſtände verkauft, oder vers 
ſchenkt haben, und welche Fürſorge ſie für die 
Verzollung und Abholung dieſer Gegenſtände ge⸗ 
troffen haben. 

Wien, den 9. November 1873. 
Deutſche Ausſtellungs⸗Commiſſion. Stöckhardt. 


Verſonal⸗Chronik. 
9) Von dem 21. Provinzial⸗Landtage ſind zu Mit⸗ 
gliedern und Stellvertretern der Bezirkskommiſſion für 
die klaſſificirte Einkommenſteuer des Regierungs⸗Be⸗ 
zirks Marienwerder gewählt und es haben die Wahl 
angenommen: 
a. zu Mitgliedern. 
„Rittergutsbeſitzer Raſchke⸗Zabno 
. Bürgermeifter Hein rich⸗Dt. Crone 
„ Rittergutsbeſitzer Behnke⸗Robakowo 
. Rittergutsbeſitzer und Generallandſchaftsrath v. 
Müllern⸗Soßnow | 
„Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrath Mühlen⸗ 
bruch⸗Nipkau 
„Stadtverordneter Kaufmann Julius Gäbel⸗ 
Graudenz 
„Bürgermeiſter a. D. Lugowski⸗Kauernick 
„Rittergutsbeſitzer Conrad ⸗Fronza 
„ Gutsbeſitzer Wentſcher⸗Roſenberg. 
b. zu Stellvertretern. 
Rittergutsbeſitzer Freiherr von Keyſerling⸗ 
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Liſſewo 
2. Freiſchulzengutsbeſitzer Weiße⸗Dt. Damerau 
3. Landſchaftsrath Eben⸗Ebenſee 
4. Gutsbeſitzer Witte⸗Moſſin 
5. Bürgermeiſter Hellmuth⸗Roſenberg 
6. Gutsbeſitzer Conrad Leinweber⸗Gr. Krebs. 

Der Buchhändler Arnold Wollsdorf iſt in 
Stelle des ausgeſchiedenen Rathsherrn Riedel zum 
Rathsherrn der Stadt Konitz gewählt und als ſolcher 
beftätigt worden. f 

Der Staats⸗Anwalt Mitzlaff in Bütow iſt 
zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗Gerichte in Graudenz 
mit dem Titel „Kreis⸗Gerichts⸗Rath“ ernannt. 

Der Kreisrichter Quedenfeldt in Friedland 
Oſt⸗Preußen iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Kreis⸗Gericht in Conitz verſetzt. 

Der Kreisrichter v. Guretzky⸗Cornitz in Dt. 
Crone iſt geſtorben. 

Der Rechts⸗Anwalt und Notar Oscar Am an⸗ 
dus Holder⸗Egger in Flatow iſt in Folge rechts⸗ 
kräftigen Straf⸗Urtels ſeines Amtes verluſtig gegangen. 

Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Calow in Stettin iſt 
die commiſſariſche Verwaltung der Gerichts⸗Commiſſion 
in Baldenburg übertragen. 

Der Rechtskandidat Johann Georg Behrendt 
in Peſtlin iſt zum Referendarius ernannt und dem 
Kreis⸗Gerichte in Culm zur Beſchäftigung überwieſen. 

Die Rechtskandidaten Udo Porſch und Paul 
Kohli zu Marienwerder ſind zu Referendarien er⸗ 
nannt und dem Kreis » Gerichte daſelbſt zur Beſchäfti⸗ 
gung überwieſen. 

Dem Referendarius Dr. Siegmund Lewinski 


in Thorn iſt Behufs Uebertritts in das Departement 


des Appellations⸗Gerichts in Breslau die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Departement ertheilt. 

Der Bürgermeiſter, frühere Kreisrichter Aloin 
Schlingmann zu Graudenz, iſt nach erfolgter Wie⸗ 
deraufnahme in den Juſtizdienſt zum Königlichen Staats⸗ 
anwalte bei den Königlichen Keeisge rde zu Grau⸗ 
denz und Culm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Graudenz, Allerhöchſt ernannt worden. 

Der Kreis⸗Gerichts⸗Secretär, Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Controleur und Sportel⸗Reviſor Chriſt in Dt. Crone 
if von feiner bisherigen Function als Salarien⸗Kaſſen⸗ 
Controleur und Sportel⸗Reviſor entbunden und als 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretär bei dem Kreis Gerichte da⸗ 
ſelbſt in Beſchäftigung getreten. 

Der Kreis⸗Gerichts⸗Secretär v. Zambrzycki 
Deen iſt an das Kreis⸗Gericht in Strasburg 
verſetzt. 

Der Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Lange in Ham⸗ 
merſtein iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis⸗ 
Gericht in Dt. Crone verſetzt und ihm die Function 
als Gerichtskaſſen⸗Controleur und Sportel⸗Reviſor 
übertragen. 

Der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Grod⸗ 
zieki in Culm iſt als Secretär bei dem Kreis⸗Ge⸗ 
richte in Culm angeſtellt. 

Der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent v. Sul⸗ 
ar in Graudenz iſt aus dem Juſtizdienſte ent» 
aſſen. 

Der Kreis = Gerichts: Kanzlift Cornelius in 
Roſenberg iſt geſtorben. 

Der Kanzleigehilfe, invalide Sergeant Krauſe 
in Flatow, iſt als Kanzliſt bei dem Kreis⸗ Gerichte 
daſelbſt definitiv angeſtellt. 

Der Gefangenwärter Hildebrandt in Thorn 
iſt geſtorben. 

Der Hilfsbote und Exekutor Siggel in Thorn 
it als Bote und Exekutor bei dem Kreis ⸗ Gerichte 
daſelbſt definitiv angeſtellt. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wiederge⸗ 
wählt und beſtätigt worden: 

1. der Gutsbeſitzer Robert Schröder in Ruſchen⸗ 
dorf für das Kirchſpiel Mellentin, Kreis Dt. Crone, 

2. der Schulze Ludwig Miehlke in Gr. Byslaw 
für das Kirchſpiel Gr. Byslaw, Kreis Conitz, 

3. der Gutspächter Friedrich Wilhelm Braatz 
in Steinberg für den Bezirk Brotzen, Kreis Dt. 


Crone. 
8 Erledigte Schulſtellen. 
10) Die evangl. Schullehrerſtelle zu Paparzyn iſt er⸗ 
ledigt. Die Beſetzung derſelben ſteht dem Dominium 
zu Paparzyn, Kreis Kulm, zu. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Lunau wird zum 1. 
Februar k. J. erledigt. 

Die Beſetzung derſelben ſteht der Schulgemeinde zu. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 47.) 


Nedicirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


Druc ber Kanu fer ſchen Hofbmäbrudere. 


